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Sonnabend, den 1. April 1826. 


Sonntag, den 2. April, predigen in nachbenannten Kirchen: 
St. Marien. Vormittags Herr Archidiaconus Roͤl. Mittags Herr Diaconus Dr. 
Kniewel. Nachmittags Herr Candidat Schwenk. er 
Königl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewicz. Nachm. Hr. Pred. Wenzel. 
St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Roͤsner. Mittags Hr. Cand. Schwenk. Nachm. 
Hr. Archidiaconus Dragheim. 
Dominikaner⸗Kirche. Vorm. Hr. Pred. Romualdus Schenkin. . 
St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Blech. Mittags Herr Archidiaconus Grahn. 
Nachm. Hr. Diaconus Wemmer. Lx P : 
St. ke s Vorm. Hr. Pred. Ihadäus Savpernitzti. Nachm. Hr. Prior Jacob 
ö uͤller. a , i — : 
St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Oberlehrer Cand. Wendling. 
Carmeliter. Nachm. Hr. Pred. Lucas Czapkowski. 
St. Bartholomäi. Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachm. Derſelbe. 
St. Petri u. Pauli. Vorm. Militairgottesdienſt, Hr. Diviſionsprediger Weickhmann, 
Anfang um halb 10 uhr. Vorm. Hr. Paſtor Vellair, Anfang um 11 Uhr. 


St. Trinitatis. Vorm. Hr. Superintendent Ehwalt, Anfang um 8 Uhr. 9tadym. 


Hr. Cand. Alberti. d 
St: Barbara. Vorm. Hr. Pred. Pobomsfi. Nachm. Hr. Pred. Guſewski. 
Heil. Geiſt. Vorm. Hr. Superintendent Dr. Linde. 
St. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongowius, Poln. Predigt. 
eil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. f ? 
pendhaus. Vormittags Predigt und Communion, Hr. Conſiſtorialrath Dr. Bert⸗ 
ling, Anfang um 9 Uhr. DEE 


E. >. Eins und auspaffitte Fremde, 
| Suigeemmen vom zoften bis 31. März 1926, 
Kaufmann Driefen ee trt im Hotel de Berlin. Kaufmann Lehmann 


aus Neuenburg, Kaufman i 
en, ing in den SC a 1 4 Witsch Sieg, Kanne delumamy aus ON 
MEN 
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alanteriebändler Carl Ori ach Elbing und Galanteriehaͤndler Fri s 
nach Stettin. Kaufleute Gebrüder Reinert nach Bromberg. erich Oe Grimm 
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Bek a nn t mla ch ungen. 

m Intelligenz-Bureau ift zur Bequemlichkeit der Landbewohner angeordnet, 

daß für Jeden, der es wuͤnſcht, gegen Bezahlung von 6 Sgr. quartaliter 
ein eigenes Fach angelegt werden ſoll, in welchem die Intelligenz-Blaͤtter bis zur 
Abholung aufbewahrt werden. 


en Nutzungen zu dem, dem Koͤnigl. Fisco abjubicirten Gute Parchau In⸗ 
tendantur⸗Amts Berend gehoͤrig, ſollen entweder bis zum 24ſten Juni 1827 
oder bis zum 24. Juni 1829 verzeitpachtet werden, als: 
1. Das Haupt⸗Gut Parchau vom 25. Juni d. J. ab, 
2. die Brandweinfabrikation daſelbſt und der Verlag der zwangspflichtigen Krüge 
und Schankhaͤuſer mit Brandwein, vom I. October d. J. ab, 
3. das ſeparat belegene Vorwerk Friedrichshoff vom 25. Juni d. J. ab. 
Es iſt hiezu ein Termin auf : 
5 i den 21. April c. von des Vormittags um 9 Uhr ab, 
in dem Jutendantur⸗Lokale zu Berend angeſetzt, welcher vor dem Herrn Intendan⸗ 
ten Schulz abgehalten werden wird. , f 
Wirthſchaftskundige Pächter, welche die erforderliche Sicherheit in dem Ter⸗ 
min nachweiſen koͤnnen, werden aufgefordert, ihre Gebotte für dieſe Nutzungen al. 
ternative bei einer Pachtzeit bis zum 24. Juni 1827 oder bis dahin 1829 abzuge⸗ 
ben, ſich von den dabei zum Grunde zu legenden Pachtbedingungen, den Pacht⸗ 
Pertinenzien und ihrer Beſchaffenheit, allenfalls durch oͤrtliche Unterſuchungen genau 
zu unterrichten. Die Genehmigung zum Zuſchlage behalten wir uns vor. 
Danzig, den 18. März 1826. 
GC? Bönigl. preuß. Regierung. II. Abtheilung. 


u dem diesjährigen Hafenbau in Neufahrwaſſer follen: 
3 178 Achtel geſprengte Feldſteine von der Größe, daß 20 bis hoͤchſtens 25 
Stuͤck auf ein Achtel gehen, und tie 
78 Achtel Steine, von der Große, daß 50 bis hoͤchſtens 60 Stuͤck ein Achtel 
ausmachen i ke" 
durch den Mindeſtfordernden geliefert werden. Es ift zur Aus bietung dieſer Stei⸗ 
ne auf Sonnabend 2 } 
den 15. April c. Vormittags um 10 Uhr 
in dem Regierungsgebaͤude, vor dem Herrn Regierungs⸗Secretair Preſſow ein Terz 
min amgefeat, in welchem Lieferungsluſtige (i einfinden, die naͤhern Bedingungen 


erfahren, ihre Forderungen abgeben, und wenn diefe billg gefunden werden gé 
Zuſchlags gewaͤrtig ſeyn koͤnnen. SES | gefunde 1 Ms Zä 
Danzig, ben 16. März 1826. 
E ZbnigL Preuß. Regierung. I. Abtheilung. 


Nie Chauſſce⸗Zoll⸗Erhebung auf den Hebeſtellen in 2 
: Schmierau, - 
Langefuhr, 
Ohra, : 
Sandhoff, (bei Marienburg) 
Altfelde, 
Fichthorſt, 
Altſtädter Fähre, bei Elbing, und 
der Barriere No. 1. bei Elbing, ? 
ſoll vom 1. Juli a. c. ab auf drei Jahre im Ganzen oder im Einzelnen verpachtet 
werden. Y Mol. d 
Die Verpachtung foll im Wege der Licitation geſchehen, und iſt zu dieſem Behuf 
a, fuͤr die Barrieren zu Schmierau, Langefuhr und Ohra Termin auf 
7 den 2. Mai c. Vormittags um 10 Uhr SR 
auf unſerm Conferenzhauſe hieſelbſt vor dem Negierungsrath Herrn Ewald, 
b, fuͤr die uͤbrigen genannten Barrieren jenſeits der Nogath, Termin > 


zum 6. Mai c. zu derſelben Stunde 
im landraͤthlichen Bureau zu Elbing vor dem naͤmlichen Herrn Deputatus angeſetzt, 
zu welchem ſichere und zahlungsfaͤhige Unternehmer mit dem Eroͤffnen hiedurch ein⸗ 
geladen werden, daß die näheren: Bedingungen der Verpachtung reſp. in bem hieſi⸗ 
gen Polizei⸗Bureau und in den Bureaus der betreffenden Landraths⸗Aemter zu Neu⸗ 
ſtadt, Marienburg und Elbing, ſo wie in der Regiſtratur der unterzeichneten Regie⸗ 
rung bald werden eingeſehen werden koͤnnen. kis 
Danzig, den 20. März 1826. S 
2Z&ónigl. Preuffifche Regierung. II. Abtheilung. 


noch bedeutender werden. ` 
Wir haben dagegen zu den Bürgern das B 
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Einquartierung nothwendig wird, dieſelbe vorſchtiftsnüſig unterbringen, und die 
mit möglicher Schonung vertheilten Abgaben, pünktlich bezahlen werden. 
Danzig, den 20. Maͤrz 1826. 
A Oberbürgermeilter „Boͤrgermeiſter und Nath. 


e ſoll bie Erhebung der Brennmaterialienſteuer am Langgarter⸗, Leegen⸗, 
: Petershagener-, Neugarter- und Dlivaer Thore, welche: e 
D für den Klafter harten und weichen Brennholzes fünf Silbergroſchen, 
2) fuͤr eine vierſpaͤnnige Fuhre dergl. Holzes fünf Silbergroſchen, 
3) fuͤr eine zweiſpaͤnnige Fuhre dergl. Holzes zwei Silbergroſchen, 
4) für eine Ruthe Torf drei Silbergroſchen, 
5) für Holz, welches durch kaſſubiſche Holzfuhren zur Stadt gebracht wird: 
a. fuͤr die zweiſpaͤnnige Fuhre Einen GE ſechs Pfennige, 
b. für die einſpaͤnnige Fuhre Einen Silbergroſchen 
beträgt, auf ein Jahr, vom 1. Mai 1826 bis zum 30. April 1827 und zwar fuͤr 
jedes Thor einzeln an den Meiſtbieten den überlaſſen werden. Zu dieſer Sluétbuung 
Debt ein Termin 
Mittwoch den 12. April e Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Kaͤmmerer Herrn Stadtrath Zernecke an, wozu ſich kautionsfaͤhige Pacht⸗ 
luſtige auf dem Rathhaufe einzufinden, la arenen M vernehmen und ihre 
Gebotte abzugeben haben werden. : 
Danzig, den 18. Maͤrz 1826. , 
Oberbürgermeifttt, KC Gu Kath, 


as urbare Land auf der Junkertrohler Kaͤmpe in der Nehrung, foll auf drei 
Jahre von Lichtmeh 1826 ab bis dahin 1829 in Zeitpacht ausgegeben 
werden. Hiezu ift ein Licitations⸗Termin auf 
Donneeſtag den 13. Aprik Vormittags 10 Uhr ! 
im Schulz jenamte zu Junkertroyl angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige eingeladen wer⸗ 
den. Danzig, den 16. Maͤrz 1826. 
Oberbürgermeifter, ‚Vürgermeifter und Rath. 


gy ehemalige &tabteatf v. Schröder ſche jetzt der Stadtgemeinde zugehörige 
Grundſtuͤck in der Fleiſchergaſſe No. 116. der Servis⸗Antage in einer mis 
ſten Stelle beſtehend, ſoll zur Bebauung gegen Sans eines Einkaufsgeldes und 
eines jährlichen Canons in Erbpacht ausgethan werden. ) 
Mim ſteht ein Licitations⸗Termin auf 
den 28. April um 11 Uhr Vormittags 


allhier zu Rathhauſe an, in welchem Erbpachtsluſtige mit Sien der gehörigen 
Sicherheit, ihre Gebotte zu verlautbaren haben. 

Danzig, den 11. März 1826, 

5 * Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Kath. 
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Dos ehemalige Leonhardſche, jetzt der Stadtgemeinde zugehörige Grundſtͤck, 
in der vergeſſenen Gaſſe auf der Altſtadt an der Ecke des €t. Cathari⸗ 


nen Kirchenſteiges sub No. 640. 656. 657. der Servis⸗ Anlage in einer wuͤſten 


Stelle beſtehend, 67 Fuß lang und 45 Fuß Rheinl. breit, ſoll zur Bebauung in Erb⸗ 
pacht aus gethan werden. , 

Hiezu ſteht ein Licitations⸗Termin auf ` 

03 den 28. April c. um 11 Uhr Vormittags 
alhier zu Rathhauſe an, in welchem Erbpachtsluſtige unter Darbietung der gehd⸗ 
rigen Sicherheit ihre Gebbtte zu verlautbaren haben werden. , 

Danzig, am 13. März 1826. 

Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Ratb. 


Das in der Seifengaſſe wafferwaͤrts unter der Serbis-No. 947. und No. 4. 
des Hypothekenbuchs belegene, jetzt unbewohnte und ſchuldenfreie Grund⸗ 
ſtuͤck ſoll aufs neue in Erbpacht ausgethan werden. d 

Hiezu ſteht ein Licitations-Termin auf 

den 25. April d. J. um 11 Uhr Vormittags 

allhier zu Rathhauſe an. Die diesfallſigen Bedingungen ſind taͤglich auf dem 
Rathhauſe beim Herrn Caleulatur⸗Afſiſtenten Bauer einzufehen: wegen des € int 
ſels hat man ſich ebenfalls bei demſelben zu melden, und kann das Grundſtuͤck 
ſelbſt noch vor dem Termine in Augenſchein genommen werden. Die Uebergabe 
des Grundſtuͤcks fol baldigſt erfolgen, wenn die Gebotte annehmlich befunden wer⸗ 
den. Danzig, den 14. Maͤrz 1826. 

t Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


CH ehemalige Schaͤferſche, jetzt der Stadtgemeinde zugehörige Grundſtuͤck, fa i 


ſtadie No. 34. des Hypothekenbuchs, und No. 417. der Servis⸗Anlage, 


beſtehend in einer wuͤſten Bauſtelle, foll zur Bebauung auf zwei Jahre in Erbpacht 
ausgethan, und es den Erbpachtsluſtigen uͤberlaſſen werden, ob ſie auf Einkauf 


oder Canon oder auf beides zugleich bieten wollen. N 
Hiezu ſtehet ein Termin allhier zu Nathhauſe auf \ 

Se den 28. April um 11 Uhr Vormittags : 
an, in welchem Erbpachtsluſtige ihre Gebotte zu verlautbaren haben werden. Die 
Vererbpachts⸗Bedingungen koͤnnen auf dem Rathhauſe bei dem Herrn Calculatur⸗ 
Aſſſſtenten Bauer eingeſehen werden. d 
Danzig, den 14. März 1826. ; 

Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Ratb. 


Nas auf der Miederſtadt in der Schwalbengaſſe unter der Servis⸗ Ne. 584. 


und Pag. 118. des Erbbuchs belegene, der Stadtgemeinde gerichtlich zu⸗ 


r Zeg e welches noch als Trümmer eines ehemaligen Vorderhau⸗ 


$ mit einem dahinter belegenen Hofplatz beſtehet, foll zur Ausbauung in Grp: 
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pacht ausgethan werden. Die Truͤmmer ſind 22 Fuß Rheinl. in der Fronte, 313 


Fuß tief und beſtehen nur noch in einer Etage von 61 Fuß Hoͤhe, mit eingefaultem 
ausgebrochenen Fachwerk. Hiezu gehoͤret an der einen Seite ein Gang nach dem 


: Sep von 21 Fuß Breite, und auf der andern Seite ein gemeinſchaftlicher Gang. 


er Hofplatz ift 47 Fuß lang, an der Hinterfronte der vorgedachten Trümmer 34 
Fuß breit, unb ift zum Theil unbegraͤrzt. PL Y 
Zu Dieter Verpachtung ſteht ein Termin allhier zu Rathhauſe auf 
den 28. April um 11 Uhr Vormittags 
an, in welchem Erbpachtsluſtige ihre Gebotte zu verlautbaren haben werden. 
Danzig, den 13. Maͤrz 1826. ? 
Oberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


en Glaͤubigern des verſtorbenen Kaufmanns Jacob Dietrich Bruhns wird 
hiemit bekannt gemacht, daß die vorhandene Maſſe dem einzigen bekann⸗ 
ten Pfandglaͤubiger, in dem auf den 27. Mai a. c. vor dem Herrn Oberlandesge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor Titſchmann angeſetzten Termine ausgezahlt werden foll; und werden 
dieſelben aufgefordert, falls Einer oder der Andere von ihnen ein beſſeres Recht auf 
die Maſſe zu haben vermeinen fefíte, (id) zeitig vor dem Termin mit ihren Anz 
fprüchen zu melden, widrigenfalls die Ausſchuͤttung der Maſſe an den gedachten 
Pfandereditor erfolgen wird. i 
Danzig, den 17. Februar 1826. ’ 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht 


Ven dem hieſigen Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht werden alle diejenigen, 
: welche au die auf dem Grundſtuͤcke in der Kalkgaſſe No. 1r. des Hp⸗ 
pothekenbuchs zur erſten Stelle sub No. 3. eingetragenen Schuldpoſt von 642 


D 


Rthl. 775 Gr. Pe. Cour. und das darüber von der Häfer-Wittme Anna Mas 


ria Arendt als der frühern Beſitzerin des Grundſtücks der Conditor Johann 
David Krautſchen Nachlaßmaſſe am 16. September 1816 coram Notario & te- 
stibus hieſelbſt ausgeſtellten und unterm 2. Juni 820 eingetragenen Schulddo⸗ 
kument als Eigenthuͤmer, Ceffionarii, Pfand oder ſonſtige Briefs inhaber Ans 
ſpruͤche zu haben vermeinen, biedurch vorgeladen, ihre Anſpruͤche dinnen 3 Mo⸗ 
naten und ſpaͤteſtens in Termino ) 


den 12. Juli a. c, Vormittags um 11 Uhr, 


vor dem Herrn Juſtizrath Gedike anzuzeigen und nachzuweiſen, widrigenfalls 


der Aus bleibende zu gewaͤrtigen hat, daß er mit feinen etwanigen Realanſpruͤ⸗ 
chen an das benannte Grundſtuͤck pracludirt werden ſoll, und ihm des halb nach 
Amortiſation des verloren gegangenen Documents ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt, auch hiernaͤchſt die Loͤſchung des aufgebotenen Gapiral8 im Hypothe⸗ 
kenbuche auf Grund des Präcluſtons⸗Urtels und der von den Johann Daniel 
Krautſchen Teſtaments⸗Executoren und den Erben der erwähnten Kraulſchen 
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Nachlaß maſſe, Kaufmann Johann Friedrich Kraut am 24. October 1821 aus; 
geſtellten Quittung verfügt werden wird. . ZE | 
Danzig, den 8. März 1826. - 
 JAónigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


Dab der Maurergeſell Franz Biſtram zu Strieß und ſeine Ehefrau Eleonore 
Friederike geb. Klamm zufolge der bei dem unterzeichneten Land- und 
Stadtgerichte vom 27. Ockober v. J. nach Eingehung ihrer Ehe abgegebenen Er: 
klaͤrung, die Guͤtergemeinſchaft in Hinſieht ihres beiderſeitigen gegenwaͤrtigen und zu⸗ 
kuͤnftigen Vermoͤgens ausgeſchloſſen haben, und dieſelbe nur in Betreff des Erwer⸗ 
bes fortſetzen wollen, wird hiedurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Danzig, den 7. Maͤrz 1826. : 

Bönigl, Preuſſiſches Land⸗ und Stadtgericht. 


as dem Handlungsverwandten Johann George Abrams zugehoͤrige, am 
alten Schloß in der Burgſtraße durchgehend nach der Mottlau sub Ser⸗ 

vis⸗No. 1615. 1617. und 1618. und No. 14. des Hypothekenbuchs gelegene Grund: 
fü, welches in einem in der Burgſtraße gelegenen, 1 Etage hohen in Fachwerk 
erbauten Vorderhauſe, und einem an der Mottlau gelegenen, maſſiv erbauten Wohn⸗ 
hauſe nebſt Seitengebaͤude und Hofraum beſtehet, foll auf den Antrag der Neal: 
gläubiger, nachdem es auf die Summe von 1323 Nthl. Preuß. Cour. gerichtlich 
Abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ift hiezu 
ein peremtoriſcher Lieitations⸗Termin auf , 
P den 6. Juni a. c. f 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 
Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour, zu verlautbaren, und es hat der Meiſcbie⸗ 
tende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudica⸗ 
tion zu erwarten, in ſoſern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 

Hiebei wird noch bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundftücke ein jaͤhrlicher 
Grundzins für die Kämmerei⸗Kaſſe von 4 Rihl. 4 gr. Preuß. Courant eingetragen 
worden. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks ift täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. Fast 

Danzig, den 10. März 1826. ve 
Böniglich Preuß. Land» und Stadtgericht 


: een Bändern Mieres Johann Gottfried Schadau gehörig gewe⸗ 
à fene und nachher dem Schuhmacher Johann Chriſtian Teickner adjudi⸗ 
eirte Grundſtuͤck zu Schlapke sub Servis⸗No. 956. a. und Pag. 261. A. des Erb⸗ 
b bs, welches in einem zu zwei Wohnungen eingerichteten Wohngebaͤude und einem 
Stuck Gartenland von 53 Ruthe rein. Maaß breit und 17 Ruthen lang beſtehet, 
fol auf den Antrag der Realgläaubiger wegen nicht erfolgter Zahlung der Zant: 


gelder, nachdem es auf die Summe bon 251 Nihl. Preuß. Cour. gerichtlich ab⸗ 
geſchatzt worden, im Wege der Reſubhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein 
Licitations⸗Termin auf \ 
den 8. Juni a. c. Vormittags um 10 Uhr, 
weſcher peremtoriſch ift, vor dem Auctionator Barendt an Ort unb Stelle ag: 
eſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufge⸗ 
fordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, 
und es hat der Meiſtbietende in dieſem Termine den Zuſchlag, auch demnachſt 
die Uebergabe und Adjudication zu erwarten, in ſofern nicht geſetzliche Umftande 
eine Ausnahme zulaſſen. a GC , 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß von dieſem Grundſtuͤck ein jaͤhrlicher 
Grundzins von 8 fl. D. C. oder 2 Rthl. Preuß. Courant an den Grundeigenthuͤ⸗ 
mer und eben fo viel an Grnndſteuer zur Kaͤmmerei⸗Kaſſe entrichtet werden muß. 

Die Taxe des Grundftücs ift täglich in unſerer Negiſtratur und bei dem ue, 
tionator Varendt einzuſehen. : - 

Danzig, den 10. März 1826. D 
Zónigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. ; 


m 27. Februar c. iſt in dem Feſtungsgraben unweit des Heil. Leichnamshos⸗ 
pitals der bereits in Faͤulniß uͤbergegangene Leichnam einer unbekannten 


Mannsperſon gefunden worden, welcher mit einem braͤunlich tuchenen Ueberrodke, 


mit einer Reihe Knöpfe und Sammetkragen, einer anſcheinend geſtreiften Piquso⸗ 
Weſte, langen blautuchenen Beinkleidern, kurzen Stiefeln, einem roͤthlich ſeidenen 
Halstuche, einem Hemde ohne Zeichen und einer boyenen Unterjacke bekleidet gewe⸗ 


ſen iſt, und auf dem Kopfe eine Glatze gehabt zu haben ſcheint. 


Alle diejenigen nun, welche über den Namen unb die Familienverhaͤltniſſe, fe 
wie die Veranlaſſung des Verungluͤckten ſichere Auskunft zu geben im Stande ſind, 
werden hiedurch aufgefordert, hievon dem unterzeichneten Gerichte unverzuͤgliche An⸗ 
zeige zu machen, welche übrigens mit keinen Koften für den Anzeiger verbunden ift. 

Danzig, den 17. Maͤrz 1826. f 
} Bönigl. preuß. Land- und Stadtgericht. 
Die Ländereien des zur Reinhold Jahnſchen Concursmaſſe gehoͤrigen Hofes 
in Schoͤnau follen zur diesjährigen Nupung verpachtet werden, und es it 
hiezu ein Licitations⸗Termin vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Secretair Lemon auf 
den 11. April c. Vormittags um 11 Uhr 
in dem bezeichneten Hofe angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige mit dem Betfuͤgen dor⸗ 
geladen werden, daß in dem Termine die Pachtbedingungen werden bekannt ge⸗ 
macht werden. e , 
Danzig, ben 17. März 1826. 
#önigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


(bier folge die etüe Beilage.) 


^ 


: Erſte Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 26. Sonnabend, den 1. April 1826. 


| ek an n t m a d u n g e m. 
gy Lieferung des Behufs Neubau der Mattenbudner Bruͤcke erforderlichen 
Holz⸗Materials, beſtehend in einer bedeutenden Quantität Rundholz, Bal⸗ 
ken, Bohlen, Dielen u. ſ. w. ſoll im Wege der Licitation an den Mindeſtfordernden 
unter Vorbehalt der erforderlichen Genehmigung überlaffen werden. 
Hiezu ſtehet ein Vietungs⸗Termin allhier zu Rathhauſe auf 
Donnerſtag den 6. April c. Vormittags um 10 Uhr 


an, zu welchem die Herren Holzhaͤndler mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
die nahere Bezeichnung des zu liefernden Holzes als auch bit diesfallſigen Bedin⸗ 
gungen auf der Calculatur beim Calculatur⸗ Aſſiſtenten Bauer täglich eingeſehen 
werden koͤnnen. ; 
Danzig, den 30. Mär; 1826. 
Die Bau Deputation. 


Di Lieferung des Behufs Neubau der Mattenbudner Bruͤcke erforderlichen 
I Schmiede⸗Arbeiten nach dem Gewicht, ſoll an den Mindeftfordernden im 
Wege der Lieitation unter Vorbehalt der erforderlichen Genehmigung uͤberlaſſen wer⸗ 
ben, Hiezu ſteht ein Licitations⸗Termin auf 
Freitag den 7. April c. Vormittags 10 Uhr 

an, auf welchen die hieſigen Herren Schmiede mit dem Bemerken aufmerkſam ge⸗ 
macht werden, daß das Verzeichniß der zu liefernden Quantität Eiſenwerk, als auch 
die diesfallſigen Bedingungen auf der Calculatur beim Caleulatur⸗Aſſiſtenten Herrn 
Bauer täglich eingeſehen werden konnen. 


Danzig, den 30. Maͤrz 1826. . 
Die Baus Deputation. 


Ven dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß zum Verkaufe des sub hasta geſtellten im Stargardt⸗ 
ſchen Kreiſe gelegenen adelichen Guts Blumfelde, da in dem am 26. October pr. 


angeſtandenen vierten Bietungs⸗Termine kein Kaufluſtiger erſchienen, ein fünfter Diez 
tungs⸗Termin auf / 
den 15. Juli a. c. 


im hieſigen Oberlandesgerichtsgebaͤude angeſezt worden iſt. Es werden demnach 
Kaufliebhaber, denen zugleich bekannt gemacht wird, daß die fruͤhere landſchaftliche 
Taxe des gedachten Guts von 6278 Rthl. 10 Sgr. 4 Pf. auf 4908 Rthl. 6 Sgr. 
4 Pf. herabgeſetzt worden ift, aufgefordert, in dieſem Termine, Vormittags um 10 

e Uhr, vor bem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Tiedmann hieſelbſt, 
entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte 


, add 
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zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag des gedachten Guts an den Meiſtbie⸗ 
Eden, wenn ſonſt kene aelegfie SN, EECH zu foc lie Ik Ge: 
botte, die erſt nach bem Kicitations-Terinine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen 
Die Taxe des erwähnten Gutes und die Verkaufsbedingungen Ind ubrigens 
jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. BE T 
Marienwerder, den 28. Februar 1826. E 
: Bönigl. Preuß. Oderiandesgeriht von Weſtpꝛeuſſen. 


Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgerichte wird dem Publiko hiedurch be⸗ 
kannt gemacht, daß der Wirthſchafter Salomon Peters aus Neuhoff, und 
deſſen verlobte Braut Florentine Regine geb. Ziegenhagen aus Schlamſack, durch 
die am 4. März d. J. gerichtlich errichteten Chepakten die ſtatutariſche Gemeinſchaft 
der Guͤter und des Erwerbes ausgeſchloſſen haben. Aie. ] 
Elbing, den 9. Mär; 1826. : : i 
Pes Bönigl. Preuß. Etadt»Bericht. — 7 


Sal die Jungfrau Maria Penner aus Grunau und der Einſaaſſe Wilhelm 
Goörzen von Guͤldenfelde fi) am 14. Februar d. J. gerichtlich verlobt 
und für die einzugehende Ehe die hier unter Eheleuten buͤrgerlichen Standes pro⸗ 
vinzialrechtliche Gemeinſchaft ber Güter und des Erwerbes gaͤnzlich aus geſchloſſen, 
und dieſe von ihnen gerichtlich verlautbarte Erklarung von uns beftätigt warden. ift, 
wird hiedurch bekannt gemacht. e \ * 5s 
Marienburg, den 3. März, 1826. ; e 
Zénigl preuſſiſches Landgericht. 


/ oͤherer Anordnung zu Folge ſoll die Lieferung von zweihundert Klaftern kie⸗ 
fern Brennholz für die hieſige Koͤnigl. Bäckerei den Mindeſtfordernden über; 
fam werden. Zur Erreichung dieſes Zweckes haben wir einen Submiſſions⸗Ter⸗ 


min auf | 
SE ; den I. Mai d. ` ? : 
anberaumt, bis zu welchem diejenigen, welche die Lieferung zu uͤbernehmen Willens 
ſind, ihre Forderungen ſchriftlich und verſiegelt bei uns einreichen, und den Preis 
pro Klafter & 108 Cubiefuß Preuß. Maaß genau und deutlich angeben wellen. 
An dem genannten Tage Vormittags um 10 Uhr werden dieſe Eingaben, wel⸗ 
che auf der Adreſſe mit dem Rubro: „Holzlieferungs⸗ Offerte zu bezeichnen find, 
geöffnet, fpäter eingehende nicht mehr angenommen, und demnaͤchſt dem Mindeſt⸗ 
fordernden das Weitere daruber mitgetheilt werden. i L 
Bis zum Eingange der diesfaͤlligen hoͤhern Genehmigung bleibr jeder Sub mit⸗ 
tent an feine Offerte gebunden. Die Bedingungen unter welchen, die Lieferung nur 
ſtatt finden darf, können von jetzt ab täglich in dem gewohnlichen Dienſtſtunden bei 
uns eingeſehen werden. det e + 
Danzig, den 21. März: 1826. ) f | ur 
"Eee Bönigl Preuß. Proviant Amt. 5 ) 


D 
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ittwoch den 12. April e. Vormittags von 11 bis Nachmittags 1 Uhr, ſol⸗ 

f len aus den verſchiedenen Revieren der hieſigen Forſt⸗Inſpektion zwei bis 

dreihundert Klafter Borke, worunter auch Glanzborke iſt, an den Meiſtbietenden 

verkauft werden. Kaufluſtige werden erſucht, fib an dem beſtimmten Tage und 

Stunde in Danzig in den 3 Mohren in der Holzgaſſe einzufinden, um die naͤhern 

Bedingungen, unter welchen dieſe Borke verkauft werden folf, zu erfahren und ihr 
Gebott zu verlautbaren. as 

Neuſtadt, ben 10. März 1826. ; 
: Königl. Preuß. Sorft; Snfpection. 


Subbaſtations patent. ? 
€" zum. Nachlaſſe der hieſelbſt verſtorbenen ſeparirten Lieutenant Maria Eliſa⸗ 
: beth Zindler früher verwittwet geweſene Kanzelei-Inſpektor Treuge geb. 
Drswing gehörige in der Stadt Marienburg auf dem Vorſchloß sub. No. 515. 
und 516. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem maſſiv 
erbauten Wohnhaufe und 162 ERuthen Gartenland oder Hofraum beſtehet, fet 
nachdem es auf die Summe von 783 Rthl. 17 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu drei Licita⸗ 
tions⸗Termine auf : 
à ben 24. Februar, 
ben 23. März und 
den 25. April 1826, 


von welchen der letzte péremtori[ iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm 
Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. b SC 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſo⸗ 
fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iff täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Zugleich werden die unbekannten Gläubiger der ſeparirten ꝛc. Zindler, uͤber de: 
ren Nachlaß per decretum vom 20. September c. der erbſchaftliche Liquidations⸗ 
Prozeß eroͤffnet worden, zu dem letzten peremtoriſchen Termine vorgeladen und auf⸗ 
gefordert, ihre 9Infprikbe an dieſe Liquidationsmaſſe in demſelben entweder perſoͤn⸗ 
lich oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte gehörig anzumelden und deren 
Richtigkeit nachzuweiſen, und wird dieſer Vorladung die geſetzliche Verwarnung Pei: 
gefügt: daß die ausbleibenden Creditores aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig 
erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nad Befriedigung der 
i en Gläubiger von ber Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen wer⸗ 
en. 


$ die beigen Grebitoren, welche gehindert werden, perſönlich zu erſcheinen, er: 
en die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Reimer, Sint, Muller, Sackebeck und Trieg⸗ 


laff zu Mandatarien in Vorſchlag gebracht, an welche fie fi zu wenden und die; 
ſelben mit gehoͤriger Vollmacht und Information zu verſehen haben. 
Marienburg, den 13. October 1825. 
Roͤnigl. Preuffifches Landgericht. 


* den Erben der Wittwe Maria Thomas geb. Pohlmann zugehorige in 

der Dorfſchaft Tanſee sub No. 9. des Hypothekenbuchs gelegene Grund⸗ 
ſtuͤck, welches in den Mohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden, einer wuͤſten Kathenſtelle 
und 8 Hufen 4 Morgen 212 HRuthen 73 OFuß Land culmiſchen Maaßes bez 
ſtehet, ſoll auf den Antrag des Buͤrgermeiſters Wernsdorff zu Danzig, nachdem 
es auf die Summe von 7101 Rthl. 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
‚ öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehet hiezu ein neuer Bietungs⸗ 


Termin auf : 
den 26. Mai 1826 
vor dem Herrn Affeſſor Grosheim in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in 
dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat 
der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht geſetz⸗ 
liche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 

Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 23. Februar 1826. : 


; foictal«Citation 

Her den Antrag der Victoria v. Gottartowskaſchen Erben werden alle dies 
jenigen, welche auf die von dem Franz v. Gottartowski für feine Ebe⸗ 
frau Victoria geb. v. Leska unterm 24, Juni 1805 ausgeſtellte und unterm 14. 
Juli ej. a. gerichtlich vollzogene Schuld, und Verpfaͤndungsſchrift über cin Ans 
lehn von 2642 Rthl. 44 gr. 11 pf. zinsbar à 5 pt, auf deren Grund tiefe 
2642 Rthl. 44 gr. 11 pf. in den Hypothekenbuͤchern der im Stargardter Kreiſe 
belegenen Güter Krungen No 124. Abſchnitt IV. Nor 21. Liniewo No. 137. 
Abſchnitt IV. No. 30. Pynczyn No. 302. Abſchnitt IV. No. 17. unb Liniewko 
No. 138. A. Ab ſchnitt IV. No. 15. unterm 20. Le 1305 eingetragen find, 
ingleichen auf die jener Schuld, und Verpfaͤndungs chrift angehefteten unterm 
20. Auguſt 1805 ausgefertigten 4. Necognitionsſcheine von den mehrgedachten 
vier Guͤtern und auf die durch dieſe Urkunden begruͤndeten Forderungen und 
Nechte als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand, oder ſonſtige Briefinhaber oder 
aus irgend einem andern Grunde Anſpruͤche zu haben verm einen, ingleichen bes 
ren Erben oder Erbnehmer hiedurch edictaliter vorgeladen, ihre etwanigen dies⸗ 

faͤlligen Anſpruͤche in dem auf | 


ben 15. Juli c. f 
vor dem Herrn OberlandesgerichtsReferendarius Rothe im hieſigen Konferenz⸗ 


jme anberaumten Termine anzumelden und geltend zu machen. Sollte dieſer 
ermin aber weder in Perſon noch durch einen geſetzlich legitimirten, mit Spe⸗ 
zial⸗Vollmacht verſehenen Stellvertreter, wozu eventualiter die hieſigen Juſtiz⸗ 
Eommiffarien Brandt, Nitka und Glaubitz in Vorſchlag gebracht werden, wahr⸗ 
enommen werden, fo werden die etwanigen Neal» Prätendenten mit allen ihren 
nfprüchen an die in Rede ſtehende Forderung und Urkunden praͤcludirt und 
es wird ihnen dieſerhalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch mit der 
Amortiſation jener Urkunden verfahren werden. d 
Marienwerder, den 10. März 1826. 5 
Boͤnigl. preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Ven dem Koͤnigl. Preuß. Siadtgericht zu Elbing werden hiedurch alle die⸗ 
jenigen, welche an die, von dem Einſaaſſen Jacob Koslowski und ſei⸗ 
ner Ehefrau Maria geb. Pauls unterm aten und 9. Auguſt 1806 dem biefigen 
Kaufmann Heinrich Samuel Thimm über 2000 Ribl Darlehn nebſt 6 pto Gt, 
Zinſen notariell ausgeſtellte Obligation, welche im Hypothekenbuche des im Alt⸗ 
ſtaͤdtſchen Ellerwalde sub Lit. C. V. No. 96. belegenen Grundſtuͤcks ex decreto 
vom 26. Februar 181; Rubr. III. No. 5. eingetragen und mit dem desfallſi⸗ 
gen Recognitionsſcheine von demſelben Dato verſehen und angeblich verloren 
gegangen, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand- oder ſonſtige Briefsinhaber 
Anſprüche zu haben vermeinen, hiedurch oͤffentlich aufgefordert, ſolche in dem 
auf den 10. Juli c. Vormittags um 11 Uhr, 


vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Skopnick an bieſiger Gerichtsſtaͤtte anbe⸗ 
raumten Sermin entweder in Perſon oder durch geſetzlich zulaͤßige mit gehoͤriger 
Information verfebene Bevollmächtigte geboͤrig anz und auszuführen, unter der 
Verwarnung, daß fie im Aus bleibungsfall mit ihren Anſpruͤchen nicht weiter 
werden gehöre, und das gedachte Document für mortificirt und nichtig erklaͤrt 
werden wird. a 
Elbing, den 3. Maͤrz 1826. 
fónigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


Ven Königlich Preußiſchen Landgericht Bruͤck werden auf den du des 
Koͤnigl. Steuer⸗Rendanten Jaroßewsky, als Beſitzer des Erbpachtsguts 
Renneberg und des Amtsraths Rump als Realglaͤubiger, einer auf das Grund⸗ 
ſtuͤck des verſtorbenen Emphptevten Ignatz von Grabowsky zu Rahmel, einge⸗ 

tragenen Forderung Y. 
1) alle diejenigen, welche an den Recognitionsſchein vom 7. Auguſt 1782, 
wonach fid) der vormalige Beſitzer von Renneberg, der Commerzienrath 
Zönniged, auf Hohe von 8000 fl. O. C. zum Schuldner des Kaufmann 
Dirt Beſtvater zu Danzig erklärt, und dafuͤr mit dem Gute Renneberg 

ein bypothekariſches Pfandrecht beſtellt hat, 
2) e diejenigen, welche an die von dem Emphytevten Ignatz v. Grabows⸗ 
iſchen Eheleute, für den Amtsrath Rump, unterm 1a. März 1916 über 


10 Mehl. Preuß. Cour. ausgeſtellee Obligation, nach welcher mit dem im 
Leck Rahmel sub No. 10 belegenen Grundſtuͤck eine Hypothek beſtellt 
worden, en dan 8 I3 beet dra 

Anſpruͤche als Eigenthümer, Gefflonariem, Pfand⸗ oder fonffige Brief; Inhaber 
zu haben vermeinen, ſothane Anrechte in Termino N | 81 
` den 26. Juli 1826 Vormittags um rr Uhr 

auf dem Gerichtszimmer des Rath hauſes hieſelbſt, entweder in Perſon oder 
durch legale Bevollmächtigte nachzuweiſen, hiedurch aufgefordert, widrigenfalls 
fie mit ihren Anſpruͤchen praͤcludirt und die Loͤſchung der beiden Poſten im Hy 
pothekenbuche erfolgen foll. S e 

Neuſtadt, den 17. Mai 1826. 5 s 

Koͤnigl. Preuffifches Landgericht Bruͤck. a 


qi u € Leg: WE ee 

! Menge, den 3. April 1826, Vormittags um 10 Uhr, werden die Mäffer 
Milinowski und Nnuht auf dem hieſigen Theerhofe durch oͤffentlichen 

Ausruf gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: T 

Circa 200 Tonnen beſten finniſchen Kron⸗Theer. | 
Dene, den 4. April 1826, Vormittags um 10 Uhr, werden die Makler 
t Karsburg unb wülke auf dem Holzfelde hinter dem ehemaligen Kameel⸗ 
Speicherhofe das Iſte gelegen, durch offentlichen Ausruf an den Meiftbierenden 
gegen Lo baare Bezahlung in Brandenb. Courant folgendes fichtenes Bauholz 
verkaufen: I 


t 


300 Stück 3 Zoll von 6 bis 40 Fuß. 
200 — 2 — 20 30 — 


1000 — 1: — 6 40 — 
, 500 — — 2 23 
3 Ferner Kreushdlzer 3 Zoll von verſchiedener Lunge. 
E dito 8 — dito dito. 


Sy, den 4. April 1826, Vormittags um 10 Uhr, werden bie Muͤkler 

Grundtmann und Richter in dem Haufe Langenmarkt No. 447. von 
der Berholdſchen Gaſſe kommend rechts gelegen, durch Öffentlichen Ausruf an den 
Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Courant verkaufen 
: Eine Parthie vorzüglich ſchöͤnes engliſches Fayence, als⸗ p 
`  Hpale und runde Terrinen, flache und tiefe Teller, runde, ovale, flache und 
tiefe Schuͤſſeln mit und ohne Glocken, gemalte Taſſen mit und ohne Deckel, Sau⸗ 
cieren, Waſchkannen, runde und viereckige Salatieren, weiße und gemalte Theekan⸗ 
nen, Porterkannen, Leuchter, Zucker- und Pfefferdoſen, Deſertteller, und ein blau 
decorirtes Tiſch⸗ Service. | ER 
erner: Eine Parthie ordinairer Vierglaͤſer, und mehre Dutzend feine metalle⸗ 
ne Eß⸗ und Theeloͤffel. Jw] ER WE 
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Dingen, den 4. April 1826, Mittags um halb 1 Uhr, ſoll in oder vor dem 


Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. 


Courant durch Auskuf verkauft werden f T de EH 

Ein in der Fleiſchergaſſe sub Servis⸗No. 141. gelegenes Grundſtüͤck, welches 
in einem Vorderhauſe mit einem Hausraum und in einem Seitengebaͤude beſtehet. 

Das Grundſtuͤck iſt fuͤr 500 Mark Banco bis zum 19. Januar 1827 ge⸗ 
gen Feuersgefahr bei der Lond. Phoͤnix⸗Aſſuranz⸗ Societät verſichert, und kann die 
Haͤlfte des Kaufpraͤtü einem annehmlichen Acquirenten gegen Feuer⸗Verſicherung 
und Aushaͤndigung der Police à 6 pro Cent Zinſen belaſſen werden kann. d 


d ontag, ben 10. April 1826, ſoll vor bem. hohen Thore auf dem Krebsmarkte 
sub Servis⸗No. 502. an den Meiſtbietenden gegen baart Bezahlung in 


grob Preuß. Courant durch Ausruf verkauft werden: : 

An Mobilien: 1 großer Spiegel in mahagont Rahmen, J poliertes Sopha mit 
Lilla Moor, 1 dito mit buntem Kattun, 1 Ruhbank mit grünem Stuff, 1 mahagoni 
Naͤhtiſch, 1 polierter Sophatiſch, 1 Tiſch mit Aufſatz, polierte Stühle, Spiel⸗, Spies 
gel⸗, "Schreib: und Waſchtiſche, Rohrſtuͤhle, 1 zuckerkiſtene Commode, 1 pappelma⸗ 
ferne Commode, 2 polierte Sopha⸗Bettgeſtelle, geſtrichene und gebeitzte Kleider-, 
Waͤſch⸗ und Kuͤchenſpinde, Eß⸗, Bichen: und Naͤhtiſche, 1 gruͤner Bettſchirm, Kin⸗ 
der- und ordinaire Bettgeſtelle, Kupferſtiche in Glas und Rahmen, mehrere unge? 


faßt, 1 Aſtral⸗Lampe, 1 Wanduhr und mehreres nuͤtzliches Hansgeraͤthe. 


Ferner: 12 bunte gemalte porcelaine Chocolade⸗Becher, 1 porcellaine Waſch⸗ 
ſchuͤſſel mit Kanne, geſchliffene Wein⸗ und Bieyglaͤſer, fayencene Teller, Schuͤſſeln 
und Terrinen, Kaffeemaſchiene, Waſſertonne, Wannen, Eimer, I Waſchfaß mit eie 
fernen Vaͤnden, 30 Wein⸗ und Vierflaſchen, 1 große und 2 kleine Madratzen. 

Deng den II. April c. werden auf Antrag des Paͤchters Chriſtian Kroͤnke 
zu Letzkau die demſelben bei Abtretung der Pacht fetzt entbehrlichen In: 


ventarienſtuͤcke, in freiwilliger Auction feil geboten werden, als: 1 Hengſt, 2 Wallache, 


5 Stuten, 1 Fohlen, 4 Kuͤhe, 1 Bull und 1 Kuhhockling, 8 Schweine, E großer 
eiſerachſiger Beſchlagwagen, 1 Landhaken, 1 Pflug, 2 Paar Eggen, und das 
uͤbrige kleine Wirthſchaftsgeraͤthe. Fur die hieſigen, un Territorio angeſeſſenen 
ſichern Kaͤufer, wird der Zahlungs⸗Termin in der Auction bekannt gemacht wer⸗ 
den. Die übrigen leiten zur Stelle Zahlung. Die Käufer belieben fiy um 10 Uhr 
in der Kirchen⸗Wohnung einzufinden. : 


S gus den 10. April c. follen die der Kirche zu Guͤttland gehörige 30 Mor: 


gen Wieſen theilweiſe verpachtet werden, weshalb fid) Lirbhaber um 2 Uhr 


Machmittags daſelbſt einzufinden haben. 
deo Bichen, Collegium. 


Pp EN e ei E Cen es 2 

ur Verpachtung des zu den Marienſeeſchen Guͤtern gehoͤrigen Vorwerkes Ma⸗ 

ol rienſee von Johannt ab auf 3 bis 6 Jahre, fo wie zur Bebauung und Ur⸗ 
barmachung einiger wuͤſten Stellen habe ich einen Termin auf 


—— . —— LETTER 
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den 11. April Vormittags 11 uhr 


im Gute ſelbſt angeſetzt, und lade Pachtluſtige ein ſich zur beſtimmten Zeit daſelbſt 


einzufinden. Die Bedingungen ſind bei mir Langenmarkt No. 499. einzuſehen. 
eii Danzig, den 22. Maͤrz 1826. , Steffens. 


Verkauf beweglicher Sachen. 
„dei tuͤchtige Arbeitspferde, 1 Spazierwagen, 1 Gaſſenwagen, 1 Schlitten mit 
Decke nebſt dem erforderlichen Geſchirre ſtehen zu verkaufen. Das Naͤhere 
Tiſchlergaſſe No. 573. in den Mittagsſtunden von 11 bis 3 Uhr. e 


Zwei neue Militair⸗Bettgeſtelle, eine neue Glasthuͤre und ein Spind mit Re⸗ 
galen zum verſchließen, ſind billig zu verkaufen. Naͤheres Breitegaſſe No. 1204. 


e mit unb ohne Rahmen aufs beſte ſortirt und Toilettſpiegel ſind jeder⸗ 
zeit zu den nur billigſten Preiſen kaͤuflich in ber kurzen Waaren⸗ und 
Spiegelhandlung Tobiasgaſſe No. 1567. bei Z. G. Sallmann Wwe. & Sohn. 


eine Perlgraupe, der Gent, à 5 Rthl. 10 Sgr., mittel Sorte à 4 Rthl. 20 
Sgr., ordinaire den Scheffel à Lat, 22 Sgr. iſt zu haben an der gro: 
ßen Muͤhle No. 355. bei 2 Johann Wolff. 


Eduard Ferdinand Schacht junior. 
erſten Damm No. 1127., empfiehlt ſich Einem reſp. Publikum bei Erdffnung ſeiner 
Manufaktur⸗ und Mode: Waarenz Handlung, beſtehend in modernen ſchwarzen Sei⸗ 
denzeugen, großen franz. Bourre de Soie⸗Tuͤchern unb Shawls, ſchwarzen und con: 
leurten ſeidenen Tuͤchern, engl. Stuffs, Bombaſins in den neueſten Farben, engl. 
und Berl. Kattunen in ganz vorzuͤglich neuen und geſchmackvollen Deſſeins, Ging⸗ 
hams, geſtreiften und glatten Nanquin, Barakan, Cambry, Jaconet, Muſſeline, 
Dimitti, aptirte weiße und conleurte Kleider in den neueſten Muftern, Weſtenzeuge, 


Satinet, Sammt; Manchefter, gefutterten und glatten Piquèe, Bomſien, Parchent, 


engl. Koͤper⸗ und Hemden ⸗Flanelle, weiße und geſtreifte Bett- Drilliche und Feder⸗ 
Leinwand, ſchleſiſche und rußiſche Leinwand, dergleichen Schnupftuͤcher, couleurte 


Leinwand, covleurten Futter⸗Cambey in allen Farben, ächten Kanten, glatten und 


gemuſterten Mull und Gaze, Mediums, baumwollenen Herren und Damenſtruͤm⸗ 
pfen, Hanhſchuhen in allen Sorten, und einer großen Auswahl anderer Schnitt: u. 
kurzer Waaren, welche er aus den beſten in⸗ und auslaͤndiſchen 3 bezogen 
hat, und die ſich nicht allein durch Guͤte, ſondern auch durch billige Preiſe aus⸗ 


zeichnen. N 
Wiener ſeidene Locken in allen Haarfarben, Windſorſeife 
A 2 Sgr. pr. Stuͤck, gruͤne Pantoffeln à 15 Sgr. pr. Paar, Patents 


Schildpattkaͤmme und alle Gattungen Kober und Koͤrbchen in neueſter Facon erhielt 


(Hier folgt die iweite Beilage.) 


m De | 
Zweite Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 26. Sonnabend, den 1. April 1826. 


2 


Verkauf beweglicher Sachen. : 
Von den fon hinlaͤnglich bekannten franzöſiſchen Pflaumen ift nur noch ein 
kleiner Vorrath, worauf ich meine geſchaͤtzte Handelsfreunde hinweiſe. 
: peter F. E. Dentler jun. 


Beſter Marylaͤnder Taback a 12, 10 und 9 Sgr., Sten⸗ 
gel à 4 Sgr., Virginer à 7 Sgr., Kanaſter à 10 Sgr., Kraftmehl à 2 
Sgr., Perlgraupe à 2 Sgr. pr. Pfund, Jamaika⸗Rumm à 6 Sgr. 10 Pf. pr. Bou⸗ 
teille vom halben Stof gegen Zuruͤckgabe derſelben, fremdes raffinirtes Tuba à 8 
Sgr. pr. Stof, verkauft Peter F. E. Dentler jun. 2ten Damm No. 1290. zum 

grauen Hund. , 


Gy nad bem buͤchenen Rundholz fo bedeutend viele Nachfrage geweſen, fo 
war ſelbiges auf eine kurze Zeit nicht mehr zu haben, jetzt wird es aber 
wieder zu dem billigen Preiſe von 5 Nthl. frei vor des Käufers Thuͤr geliefert. 
Beſtellungen werden angenommen neben der Hauptwache bei Herrn Ruth im wei⸗ 
ßen Löwen und bei Mad. Conrad Schuͤſſeldamm No. 941. 


Beinen auf Prauſter büchen Brennholz der Schaͤferelſche Klafter a 5 Rthl. 
20 Sgr. frei vor des Käufers Thuͤre werden angenommen bei Herrn 
verch, Poggenpfuhl No. 208. und iſt zu haben Alt Schloß No. 1671. g 


rauengaſſe No. 851. wird fortwährend. der beliebte Souchong- fo wie auch 
F Gel Congothee zu den bekannt billigen Preiſen pfundweiſe verkauft. 


Be ende ift fáufió zu haben die Elle ju 1 Sgr. am Hausthor No. 
1874. i , 


Ausverkauf eines Manufaktur » YDaarenlagere, 
Indem ich den ſchon früher angezeigten und bisher in dem Haufe erften Damm 
No. 1127. betriebenen Ausverkauf meines Waarenlagers, beſtehend in Cat⸗ 
tunen, Bombaſin, Stuff, Piguse, Berl. Flanelle, Feder: Leinwand, Bettzeuge, oſtin⸗ 
diſche Nanquin, allen Gattungen weißer; Tücher u. f. w. Einem geehrten Publiko 
in gefaͤllige Erinnerung bringe, und beſonders feinen hellgrauen Aachener Caſimir 
à 20 Sgr. pro Elle ausbiete: zeige ich hiedurch die Verlegung des Lagers nach 
der Leinwandshandlung des Herrn Gerich, Erdbeermarkt No. 1345. unter Zuſiche⸗ 
rung nochmals bedeutend heruntergeſetzter Preife ergebenſt an. D. C. Sort, 
3 12 MA f x La Zi g CS 
R De TR RR uum yu e 
‚Keanggarten No. 213. find zwei irte Zimmer i wc) 
F pere qe PERRA 55 zwei meublirte 3 gegen einander an einzelne 
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Gr angenehm gelegenes Gartenhaus in Hochſttieß mit 12 Zimmern, Stallung 
und vielen andern Bequemlichkeiten in gutem baulichen Zuſtande mit Obſt⸗ 


und blumenreicheim Garten, ift ganz oder auch theilweiſe billig zu vermiethen. Näs 
here Nachricht Langgaſſe No. 379. — — 


: Sry lwesergafe No. 1995. ſteht ein Saal an einen einzelnen Herrn von Cidil⸗ 
ae ftanbe zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. Nähere Nachricht 
aſelbſt. : 


De Häufer in der Jopengaſſe No. 609. fo wie in der Beutlergaſſe No. 610. 
i find zu vermiethen unb Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Das Naͤhere 
Langenmarkt bei Aeg €. C. Araujc. 

! ^ dem beliebteſten Theile der Rechtſtadt iſt ein Stall auf 3 Pferde, Wagen⸗ 


remiſe und Heugelaß fogleich zu vermiethen. Nähere. Nachricht in den 
Morgenſtunden von 8 bis 9 Uhr Aten Damm No. 1535. 


: wp bevorſtehenden Sommer ſind in Pietzkendorf No. 14. 4 Stuben ſowehl 
a einzeln als zuſammen zum Sommervergnügen zu vermiethen. Das Nähere 
daſelbſt. 74H ; 


Des Wohnhaus und ein Theil des Gartens auf dem Gute Sitberhammer 
Eo ohnweit Strieß, ftebt zu vermiethen. Die Bedingungen find zu erfragen 
bei dem daſelbſt wohnenden Herrn Geppelt. : 

Ken eingetretner Umſtaͤnde ift in dem Haufe Brodbaͤnkengaſſe No. 666. 
die Untergelegenheit nebft Küche und Holzgelaß zu vermiethen. 
* E Bohrung nebſt großem Stall für Kühe und Pferde in Hochſtrieß ift zw 
vermiethen. Nachricht neben der Hauptwache eine Treppe hoch. 
Te Niederfeld No. 194. (inb 4 Stuben, eine Kuͤche, Speiſekammer, ein Gar; 
ten zum Sommervergen zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. "Näheres 
daſelbſt zu erfahren. "tt P^ 
1 2 N Li 
giae on in der Weidengaſſe No. 458. ift eine Untergelegenheit vortheilhaft 
zum Gewuͤrzkram wie auch zur Häferei noch zur rechten Zen zu vermierhen. 
efuhr No. 77. ift eine Obergelegenheit zu vermiethen neóf Eintritt im 
i Garten, mw ) nouis] Ber it 


Brodbänfengaffe No. 698. 4 die Hange⸗ Etage wie auch Saal und Gegen⸗ 


tube an Civil oder Militair⸗Perſonen zu vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. 


u der ehemaligen Seiden⸗Fabrike Rittergaſſe No. 1797. find noch zue rechten 
Ziehzeit in der dritten Abtheilung des Hauſes 2 Stuben, Küche, nach der 
Sonnenſeite in der zweiten Etage Bodenkammer, Keller, gemeinſchaftlicher Hofplotz, 


— 


4 H 
j————— —d 


a A un 


Apartement an ruhige Bewohner zu vermiethen. Das Nähere zu erfahren, bei Dem 
Eigenthumer Hoffmann in der erſten Abtheilung. et ECH 
in einer der angenehmſten Gegend ſteht eine Wohnung mit 2 gemalten Em: 
den, Küche, Boden und eigner Thür zu vermiethen. Nähere Nachricht auf 
der Pfefferſtadt Ro. 236. ; ; à 


senes No. 527. ijt der Garten nebſt Wohnung wie auch mehrere Be⸗ 
quemlichkeiten zu vermierhen und das Nähere bei dem Eigenthuͤmer daſelbſt 
zu erfragen. : 


fefferſtadt No. 236. ift die Untergelegenheit mit 2 Hinterzimmern und 1 Han⸗ 

P geſtube, eigner Kuͤche, Keller, Hofplatz und mehrerer Bequemlichkeit wie 

auch ein einzelnes geraͤumiges Nebenzimmer nebſt Seitenkabinet und Boden von rech⸗ 

ter Umziehzeit zu vermiethen. Das Naher ift des Vormittags in dem Eckhauſe 
nebenbei zu erfahren. | : 


ptotewvevt S 
ER 77ſten kleinen Lotterie, deren Ziehung den 1. April anfängt, unb Kauf- 


looſe zur Aten Klaſſe 53ſter Lotterie, find in meinem Comptoir Langgaſſe 
No. 530. zu haben. | Rotzoll. 


amt, halbe und viertel Kauſlooſe jur Aten Klaſſe 53 ter Lotterie, fo wie 
Looſe zur 77ſten kleinen Lotterie ſind täglich in meinem Lotterie⸗Comptoir 


Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. Reinhardt. 

j Se vnd » e£ t 10 b un g. aaa Sa Tr 

K Pu Verlobte empfehlen fich d Carl Kriedrich Krüger, Gaſtwirth. 
: Danzig, den 29. März 1826. Adelwine Oberg. : 


- o.c eT dt 
E innigſt geliebte Gattin Charlotte Senriette Wilhelmine geb. Zanne⸗ 
mann endigte geſtern Abend halb 6 Uhr ihr mir ſo theures Leben an 
einer Gehirn⸗Entzuͤndung im 38ſten Jahre. Sechs unmuͤndige Kinder weinen mit 
mir, und theilen meine unausſprechliche Wehmuth, welche durch Beileidsbezeugungen 
nicht zu vergrößern bitte. Johann Jacob Schultz. 
Danzig, den 30. Maͤrz 1826. i 
RATE gun, z i n n. zie. ig. tov 
Die Bergleute werden Sonntag Nachmittags den 2. April in Fromms Garten 
. zu Jeſchkenthal eine muſikaliſche Unterhaltung geben, wozu hiemit Ein 
reſp. Publikum ergebenſt eingeladen wird. GER KZ 
TC 
c D er zweite Curſus meiner neuen Singanſtalt wird kuͤnftigen Dienſtag den 4. 
Apell feinen Anfang nehmen, wozu ich diejenigen welche fib bereits dazu 


gemeldet haben, fo wie andere, welche felbigen beizutreten gedenken, ergebenſt ein⸗ 
lade, Letztere aber bitte ich, mir aufs baldigſte davon in Kenntniß zu ſetzen. Reichel. 
Kn der Kunſt⸗ und Muſikalienhandlung von C. A. Keichel iſt ein ſo eben er⸗ 
haltenes Breslauer Stutz⸗Pianoforte von ſchoͤnem Nußholz mit weißer Cla⸗ 

viatur von 6 Octaven und 5 Veraͤnderungen billig zu verkaufen. 
Dieſe (noch nicht lange bei uns bekannt gewordene) Inſtrumente haben den 
Vorzug, daß ſie bei weitem nicht den Platz wie ein großes im Zimmer einnehmen, 

dabei aber dieſelbe Kraft und ſchoͤnen Ton wie jene haben. 


Lä? Aufforderung zur Praͤnumeration. x 
G^" blinder ſehr talentvoller Tonkuͤnſtler aus Magdeburg Namens J. C. pla: 

3 niger, welcher geſonnen ift einige zwanzig Lieder, die ungefähr auf 32 bis 
36 Seiten zu ſtehen kommen, mit Clavierbegleitung im kurzen herauszugeben, 
wuͤnſcht auch hier Theilnehmer zu finden. Der Praͤnumerationspreis für ſelbige ift 
1 Kthl., der Subſeriptionspreis 1z Rthl. und der nachherige Ladenpreis 12 Rthl. 

Moͤchte doch dieſes Unternehmen recht viele Kunſtliebende Freunde finden, 
welches es um ſo mehr verdient und zu empfehlen ift, da bereits obiger Componiſt 

im Jahre 1809 und 1811 mehrere muſikaliſche Arbeiten geliefert, welche eine ſehr 
guͤnſtige Aufnahme in jedem Orte fanden, wo ſie nur bekannt waren. Der Herr 
Profeſſor Zelter, Director der Singakademie in Berlin, dem dieſe neue Lieder zur 

Prufung vorgelegt worden find, faͤllte nachfolgendes guͤnſtiges Urtheil über ſelbige: 
,* »30 habe die Lieder des Herrn Planitzer über meine R gut befun⸗ 

den.“ TER 8 elter. 

É Mit ber kommenden Woche werde id) fo. frei ſeyn in den mir zum Theil be⸗ 
kannten muſikaliſchen Haͤuſern eine Lifte zur gefälligen Praͤnumeration herum zu 
ſchicken; da aber ſehr leicht mancher uͤbergangen werden konnte, ſo wird eine zweite 
Liſte jeder Zeit in meiner Muſikalienhandlung zur Unterzeichnung Be 
E , eichel. 


Sonntag den 2. April werden die Bergleute 
im Raths- Weinkeller wie gewönlich 


spielen. ud We: ' 
Di en ſt g e fa e | 

Sollte ein gefitteter junger Menſch Luft haben bei mir die Handlung zu er⸗ 
lernen, fo kann er jetzt placirt werden. Peter F. E. Dentler jun. 


Gm Dame auf dem Lande fucht eine Perſon die gut ſchneidern, naͤhen, ſtopfen 
kann. Nähere Auskunft Jopengaſſe No. 725, beim Drechsler Schramm. 


e 


| Verlerne Sache n. 
e ES ift einem Fremden eine Brieftaſche geſtern Abend von dem Schuͤtzenhauſe 
bis zum Hotel d' Oliva mit 260 Rthl. in Kaſſen⸗Anweiſungen unb mehreren 


tie denſelben wichtigen Papieren verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird ge⸗ 
beten fie gegen eine Belohnung von 60 Nthl. im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir oder 
in gedachtem Hotel abzugeben. 


V' ungefähr 8 Tagen ift ein ganz ordinairer Geldbeutel von blau und rother 
Wolle, worin einige Silbergroſchen nebſt ein Trauring — dieſer mit dem 
Zeichen M. F. M. P. d. 1. Juli 1819 — entweder verloren gegangen oder ent⸗ 
wendet worden. Derjenige, der den Trauring Schmiedegaſſe No. 289. einreicht, 
erhält den Werth des Goldes wieder. i; 


e , Einladung. e 
2. einer Verſammlung auf Dienftag ben 1. April c. Vormittags um 10 Uhr 


laden wir die reſp. Mitglieder des engern Ausſchuſſes der Kramer⸗Armen⸗ 
Kafe hiedurch ergebenſt ein. ; 
Die Verwalter der Kramer - Armen 2 Kaffe 
Karth. Holſt. Zeckoloff. Potrykus. 


^ e" eermifdte Anzeigen. 
Es ſollen die erledigten Stellen 
einiger Korn Eapitaing, 
einiger Herings-Capitains, . 
eines Gerſt⸗Capitains, 5 5 
eines Weintraͤgers, N N 
einiger Rheedeſchießer, 
eines Pfunders, 
eines Kalk⸗Capitains, 
et eines Probentraͤgers, ; vens 
wieder beſetzt werden, daher taugliche Perſonen aufgefordert werden, Do mit gehd⸗ 
rigen Zeugniſſen über ihre Sachkenutniſſe und Führung verſehen, in unſerm Seere⸗ 
tariat Neugarten No. 504. in den Vormittagsſtunden von 8 bis 10 Uhr zu melden. 
Danzig, den 14. März 1826. Hi 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 
Stobbe. Bette, ` v. Weickhmann. 


B' der fortdauernden Krankheit des Herrn J. E. Marcks habe ich den Auf⸗ 
trag erhalten, die Geſchaͤfte der Londoner Phoͤnir⸗Aſſekuranz⸗Compagnie 
fortzuſetzen. In Folge deſſelben werde ich von heute an die Aufträge zur Verſiche⸗ 
rung von Gebáuben, Waaren und Mobilien gegen Feuersgefahr bei gedachter Com⸗ 
pagnie annehmen, alle noch ausſtehenden Praͤmiengelder einziehen, die früher bec 
ſtellten Policen und Prolongationsſcheine ausliefern, und die Abmachungen von zu 
vergütenden Brandſchaͤden beſorgen. $. w. Becker, Langgaſſe No. 399. 
Danzig, den 27. März 1826. / : 


| UM Schul: Wiffenfehaften wünſcht Privat⸗ Unterricht zu ertheilen. 
* Wendling, Oberlehrer zu St. Catharin u. Cand. theol 


— — 


Nas Gaſthaus Hochwaſſer iſt Sonntag den 2. April geſchloſſen. 
Oliva, den 1. April 1826. ; : €. B. perſcheu. 


or dem hohen Thore No. 474. find alte Ziegeln, Dachpfannen und Monsen 
zu verkaufen. Daſelbſt ift eine Obergelegenheit fehr angenehm für den 
Sommer zu vermiethen. e ER 


Da wir unſer Dienſtmaͤdchen aus unſerm Dienſt entlaſſen haben, fo bitten wir 
ihr nichts auf unſern Namen zu borgen, indem ich nichts bezahlen werde. 
: J. G. Xobb, Kuͤrſchnermeiſter nebſt Frau. 


a P) haar meiner Abwesenheit von hier wird Herr G. A. Fiſcher meine Pro⸗ 
cura führen. 3 Joh. Chr. Aycke. 
Danzig, den 31. März 1826. 


Die Danziger Chronik des Jahres 4825 
ift fir 6 Sgr. bei mir (Heil. Geiſtgaſſe No. 961.) zu haben. Auch find noch ei⸗ 
nige Exemplare der Chronik b. J. 1824 (für denſelben Preis) vorraͤthig. Den 
reſp. Subſcribenten werden die beſtellten Exemplare zugeſchickt. Dr. Löſchin. 


gm 27ſten bis 30. März 1826 ſind folgende Briefe retour gekommen: 
, 1) v. Weber à Dresden. 2) Baſchin à Elbing. 3) Schade à Going, 
4) Steimann à Elbing. 5) Siebert à Fluorn. 6) Schramm à Gollap. 

Se ZMénigt. Preuß. Ober-po Amr. 


Ar fannt mach on gt a 
d Ven dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen werden alle diejenigen, 
D welche an die Kaffe des Aten Infanterie⸗Regiments, des Iſten Bataillons 
Aten Inf.⸗Reg., des ten Bataillons Aten Inf.⸗Reg., des Fuͤſilier⸗Bataillons Aten 
Inf.⸗Reg., des Dron Inf.-Reg., des lften Bataillons Dron Inf.⸗Reg., des 2ten Ba⸗ 
taillons Dten Inf.⸗Reg., des Fuͤſilier⸗Bataillons des Sten Inf.⸗Reg⸗, der 2ten Divi⸗ 
ſions⸗Garniſon⸗-Compagnie, der Garniſon⸗Compagnie Aren Inf.⸗Reg., der Garniſon⸗ 
Compagnie Sten Inf.-Reg., des Iſten (erſten Leib) Huſaren⸗Reg., des Dtem Küraf- 
ſier-Reg., des Zten Vataillons Aren Landwehr⸗Reg., des Iften Bat, 5ten Landwehr⸗ 
Reg., des 2ten Bat. Iten Landwehr⸗Reg., des Zten Bat. Dien Landwehr⸗Neg., der 
lften Pionier-Abtheilung, der Verpflegungskaſſe der Aften Handwerks⸗Comp., des 


33ſten Infanterie-Reg, des Iſten Bataillons 33ſten Inf.⸗Reg., des 2ten Bataillons 


33 ſten Inf.⸗Reg., der Lazarethkaſſe des allgemeinen Garniſon⸗Lazareths zu Danzig, 
der Lazarethkaſſe des combinirten Lazareths zu Elbing, der Lazarethkaſſe der Iten 
Géfabron Iften. Huſaren⸗Reg. zu Preuß. Stargardt, der Lazarethkaſſe der Aten Es⸗ 
cabron Iſten Huſaren-Reg. zu Roſenberg, der Lazarethkaſſe des 2ten Bataillons 33. 
Inf.⸗Reg. zu Stadt Graudenz, der Lazarethkaſſe des Allgemeinen Garniſon⸗Lazareths 
zu Veſte Graudenz, der Lazarethkaſſe der Iſten Escadron des Sten Kuraſſier⸗Reg⸗ 
zu Rieſenburg, der Lazarethkaſſe der ten Escadron Sten Kuuͤraſſier⸗Reg. zu Saal⸗ 


feldt, der Lazarethkaſſe der Zten Escadron öten Kuͤraſſter⸗Reg. zu Oſterode, der La⸗ 
zarethkaſſe der 4ten Escadron Stem Kuͤraſſier⸗Reg. zu Dt. Eylau, der Kaſernen Ver⸗ 
waltungs⸗Commiſſion zu Graudenz, der Kaſernen⸗Verwaltungs⸗Commiſſion zu Weich⸗ 
ſelmuͤnde, der Garniſon⸗Verwaltung zu Danzig, aus dem Zeitraum vom 1. Januar 
bis Ende December 1825 aus irgend einem Rechtsgrunde Anſprüche zu haben glau⸗ 
ben, hiedurch vorgeladen, in dem hieſelbſt in dem Geſchaͤftshauſe des gedachten Ober⸗ 
landesgerichts vor dem Herrn Oberlandesgerichts Referendarius Bentſch auf 
a den 31. Mai c. Vormittags um 10 Uhr 
anſtehenden Termine entweder perſoͤnlich oder durch zulaͤßige Vevollmaͤchtigte, wo⸗ 
zu denen, welche am hieſigen Orte unbekannt find, die Juſtiz⸗Commiſſarien Schmidt, 
Brandt, Nitka und Glaubitz in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre For⸗ 
derungen anzumelden und mit den noͤthigen Beweismitteln zu unterſtuͤtzen. Jeder 
Aus bleibende hat zu gewaͤrtigen, daß ihm wegen feines etwanigen Anſpruches ein 
immerwaͤhrendes Stillſchweigen gegen die obengenannten Kaſſen auferlegt und er da⸗ 
mit nur an denjenigen, mit welchem er contrahirt hat, wird verwieſen werden. 
Marienwerder, den 31. Januar 1826. 
’ Bönigl. Preuß, Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen 


Dos zur Nachlaß⸗Maſſe des verſtorbenen Fleiſchermeiſters Franz Kezgza ‚gehös 
rende Part Buͤrgerland bei Putzig sub No. 68., welches durch die in der 
hiefigen Regiſtratur zum Einſehen vorliegende Taxe vom heutigen Dato auf 253 
Rthl. 10 far. abgefbägt worden, ijt Behufs der Erbauseinanderſetzung zur Sub⸗ 
haſtation geſtellt, und ein peremtoriſcher Kicitationd. Termin auf 
4 den 22. Mörz d. J. ; 

Hiefetbft zu Rathhauſe angeſetzt worden, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß auf Nachgebotte nur unter geſetzlichen Umſtaͤnden geruͤckſich⸗ 


tigt werden kann. 


Putzig, den 20. Januar 1826. 
5 Zinigl. preuß. Land / und Stadtgericht. 


Wechsel. und Geld-Course 


; : Danzig, den 30. März 1826. 
Londen, I Mon. Sgr. 2Mon. Sg. b 5 begehri[ ausgebog, 
3 Mon. — & — Ser. oll. rind. Duc. neue] — | —:— 
Amsterdam 14 Tage Sgr. 40 Tage Sgr. Dito dito dito wicht.“ :—|3: 8Sgr 
— 170 Tage — & — Sgr. Dito dite dito Nap. | — — 
Hamburg, Sicht — & — Sgr. Friedrichsd’or . Rthl. 5: 2114 — 
3 Woch — Sgr. 10 Woch. — c Sgr. Tresorscheine — 1004 — - 
Berlin T 8 Tage t. Agio. INMuün zee — * 
3 Woch. PC. Agio 2 Mon. 4 pc. d. 1 > ; 


40141 der Gebornen, Gopulitten und Geſtorbenen 
vom 24ten bis 30. Maͤrz 1826. 


[1] wurden in ſaͤmmtlichen Ve age 36 Es aee 12 Paar Copulirt 
und ap Perſonen beg 


A Schiffe, zu Danzig den 30. Marz 1826. 


2 H 


S. H. Mulder v. Veendam k. v. Groningen m. we Smack, be Vr. Gefina, a. Ordre, 44 N. 
W. GEN e v. Whitby, dito dito Brigg, Monarch, Hr. N 156 N. 
G. Richardſon, v. Sunderland, k. v. London, dit dito Ann, 144 N. 
7 5 8 Neweaſtle, bs dito dito Curia n. 207 E 
Na b. Denzig, ohanna, rdre 142 N. 
1 dito Kuf, Annechina, Zuber, rand 


S . Oltmans, v. SE, k. v. wa 
Nauſch, v. Barth, dito dito Galiace, Aurora, dito, 102 N. 
Arnot, v. Dyſart, k. v. dell dito Brigg, Neptuna, r. Gibfole, 169 N. 
St Schnäckel, v. Stralſund, f. v. London, dito Galiace, Fortuna, Hr. Groos, 124 N. 
avib Mainland. v. London, ito dito Brigg, Henry, Hr Soermans, 216 N. 


„G. Hoͤtzer, v. AEN k. v. 1 dito Smack, de Br. kameching, H Retzlaff, 41 N. 
Nicol. Seegert, v. Roſtock, dito Galiace, Ilſude Maria, fot. Dinnies, 97 N. 
E Mermien, v. Demin, k. v. Ke? tito Galiace, Paul Friedrich, a. Ordre, 72 2 

ob. Benj. Kreft, b. Barth, k, v. London, dito Pinck, Satisfaction 352 
H. Seegebarth, v. S . dito Brigg, Minerva, — in N. 
inr. Gubr, bito Galiace, Eleonora, — 115 N. 
Chr. Steinorth, di bito bito Galiace, Venus — 85 N. 
C. Nie. Zillmer, dito dito dito Galiat; MN — 94. 
. np dito dito X "1: 3 "VS di ohanne — 60 97 
rbro Ae bito dito dito Lale oroth. Suen, — 85 N. 


r Wind Weſt. 


In Pillau augekommen, den 29. „ Wirt 1826, 


D. Cargil, v. Arbroath, k. v. Arbrogth, m. Ballaſt, Schoner, David, Cb. Hay, 8o N. 
J. Robinſon, v. Sunderland, k. v. Sunderland, m. Ballaſt, Brigg, Daphnis, dito, 100 N. 


Zu Memel, den 25. Maͤrz 1826. 


J. Ogilwie, Aid, kommt von RE N. Graus, Sait, von London. 
G. Grenzbach, Alme, von Pillau. C. F. Markward, Carl Wilhelm, von Greifswalde. 
J. C. Dircks, Catharina Maria, von Geeifemalbe, C. Netzer, Fried e, von Hamburg. 
F. Bartels, Dankbarkeit, von dondon. M. Hinz, Speculatlon, von Chatham. N. Müller, 
Expref, von kondon. F. Boͤhnke, Verſuch, von London. ammert, Henrfette, 
von London. T. Burnett, Nelſon, von London. J. Ewans, A d, von Sunderland. 
C. Mannowski, Stafette, von London. F. Wendt, PRU von Wolgast. G. Ni⸗ 
Selten George u. William, v. Neweaſtle. P. eldt, St. Johannes, v. Greifswalde. 


L. fimo gane u. Margreth, v. Sunderland. 


